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Pockerspiel Blufft er, oder blufft er nicht?"

G. Rabinovitch

Ins Stammbuch der «Dichter»

Auf die Masse soll und muh jeder
Dichfer wirken, mif der Masse nie.

Grillparzer.

Normalzustand

In Frankreich lösf eine Regierung die
andere, ein Streik den andern ab.

Damit dürfte nun wenigstens in diesem

Lande der Normalzusfand der
Vorkriegsjahre wieder hergestellt sein, fis

Die «Frauensperson»

Es gibt Männer, Frauen, Fräulein,
Kinder, Buben, Mädchen, Backfische,
Jünglinge, Greise, Weiber, Damen. Und
dann gibt's noch die Frauenspersonen.
Das ist eine Spezies, die hauptsächlich
in «Unglücksfällen und Verbrechen» ihr
Dasein fristet. Sie wird nichf vom Weibe
geboren, sondern von Reporter- und
Berichterstatterfedern oder
Kugelschreibern. Eine Frau, die von einem
Aufo überfahren wird, ist eine Frauensperson.

Eine weibliche Leiche, die
irgendwo aus einem Wasser gezogen
wird, ist die Leiche einer «unbekannten
Frauensperson». Eine Warenhausdiebin,
die beim Stehlen ertappt wird, heifjt in
der Ueberschrift der Zeitungsnachricht:

«Diebische Elster», im Bericht selber
aber unweigerlich «Frauensperson».
Eine Frau, die von einem Rohling
überfallen wird, ist fast immer «eine Frauensperson,

die von einem in den ...ziger-
jahren stehenden Manne überfallen
wurde».

Da ich nun nicht der Meinung bin,
dah die Frauen mehr Rechte als andere
Menschen geniehen sollen, schlage ich

vor, dah man in Zukunft auch den Männern

auf diesem Gebiet volles Rechf
zuerkenne. Wie wär's zum Beispiel mif
dem in der Mundart ja auch geläufigen
Ausdruck «Mannsbild»? Die
Zeitungsnachrichten würden so viel einheitlicher
dadurch. Einige Beispiele:

Betrügerisches Mannsbild. - Im 11. Stadtkreis

in Zürich hat die Kanfonspolizei ein we-

feg*
^wBgLfnJ», A"e Lebenslagen

I VÄSP^!) hilft "Baron>> ertragen.

SPIRITUEUX SA. LAUSANNE-ZURICH

gen Betruges im Betrage von 10 000 Franken
zur Anzeige gebrachtes Mannsbild, von Beruf
Kaufmann, verhaftet.

In der Nacht vom Dienstag auf den
Mittwoch begab sich X. Y. zu Verwandten auf
Besuch, bei denen er aber nichf ankam. Das

Mannsbild isf seither verschwunden. Suchaktionen

blieben erfolglos.
Als am letzten Samstag der kleine Ruedi

Meier in die hochgehenden Fluten der Aare
fiel, stürzte sich ein unbekanntes Mannsbild
kurzentschlossen ins Wasser und konnte den
Kleinen im letzten Augenblick retten. - Hoch

klingt das Lied vom braven Mannsbildl

Und so weiter. Warum auch nichf?
Blöder als «Frauensperson» fönf's auch

nicht und bei weitem nicht so
despektierlich! Bru'

Die sieben Weltwunder

Frieda: «Du, min Brüfigam hät gseif,
ich sig s achfe Wältwunderl»

Ella: «Und was häscht du gseit
dezue? »

Frieda: «Ich hanim gseit, er soll sich

joo nid verwütsche Ioo mit eim vo den
andere siebe Wältwunder!» Fredy

Herbst-Splitter

Die Weif gleicht einem wurmstichigen
Apfel voll dunkler Gänge! Kari

12


	Pockerspiel

